
SCHWELM

Jahr selbst vor Ort in Peru undweiß
daher wie besonders das Regen-
wald-Projekt ist. „In diesem Gebiet
gibt es mehr Baumarten als in ganz
Mitteleuropa, da gibt es mehr als
100 Bäche und Flüsse. Es ist ein
Wald, den man gar nicht mit dem

vergleichen kann, was wir als Deut-
sche uns als Wald vorstellen“,
schwärmt der gebürtige Schwelmer.
Hinzu kommen viele verschiedene
Pflanzen, Blumen und Tiere wie Ja-
guar, Puma oder Faultiere.
Auf das Regenwaldgebiet auf-

Der gebürtige Schwelmer (Bild unten, zweiter von links) ist
selbst zwei bis drei Mal pro Jahr in dem Regenwald-Gebiet vor
Ort. Hier ist er mit einigen Dorfbewohnern zu sehen. CHANCE E. V.

Sophie Beckmann

Schwelm. Jens Bergmann ist der ers-
te Vorsitzende vom Verein Chance.
Seit mehr als 20 Jahren setzt sich
der Schwelmer, der heutzutage in
Köln lebt, für sein Herzensprojekt
ein. Der Verein, mit Hauptsitz in
Köln, ist eine christliche Initiative
für nachhaltige Entwicklung und
Gerechtigkeit in Peru und Kenia.
„Unsere Projekte geben Menschen
die Chance, ihre soziale und wirt-
schaftliche Entwicklung selbstbe-
stimmt und verantwortungsbe-
wusst zu gestalten, denFolgenkolo-
nialer Ungerechtigkeit zu entkom-
men und die Natur zu bewahren“,
erklärt Bergmann.
Das neueste Projekt des gebürti-

gen Schwelmers? Die Rettung des
Regenwaldes in Peru. „MeinRegen-
wald ist eines der größten privaten
Naturschutzgebiete Perus. Die Er-
folgsgeschichte der Rettung das
Amazonasurwalds beruht auf dem
Engagement einiger Regenwaldret-
ter aus Peru und Waldpaten aus
ganz Deutschland“, sagt Jens Berg-
mann im Gespräch mit der Redak-
tion. „Es ist uns jetzt gelungen, vom
Staat 200 Quadratkilometer Berg-
und Nebelwald übertragen zu be-
kommen“, sagt er erfreut. Denn das
sei ein riesigesWunder. „Alswir vor
sieben Jahren dort angefangen ha-
ben zu arbeiten, haben alle gesagt:
,Das ist unmöglich.’ Trotzdem ist es
uns gelungen, das Gebiet in letzter
Minute vor derAnanas-Industrie zu
retten.“ Denn oftmals werden die
Teile der Regenwälder zerstört, um
sie für Ananas-Anbau zu nutzen, er-
klärt der Kölner.

Nachhaltige Entwicklung
Doch was macht der Verein nun
eigentlich?Chance hat nun eine so-
genannte Naturschutzkonzession.
„Der Staat überträgt das Nutzungs-
recht an uns als Konzessionär“, er-
klärtBergmann.Kurzumgesagtwill
der Verein mit dem Nutzungsrecht
den Regenwald schützen, bewah-
ren und erforschen. „Das heißt, in
ersterLinie schützen für denWald“,
so der ehemalige Schwelmer. Doch
auch die Zusammenarbeit mit der
einheimischen Bevölkerung sowie
mit den Kleinbauern sei von hoher
Bedeutung. Nur so könne eine
nachhaltige Entwicklung erarbeitet
werden und die Bevölkerung darin
geschult werden, zu den „besten
Waldhütern“ zu werden.
Zudem hat der Verein in dem Re-

genwald-Gebiet mehrere Kontroll-
posten eingerichtet, Waldhütern
unabhängig von der Bevölkerung
die Aufgabe erteilt, das Gebiet zu
schützen. Und mithilfe von Satelli-
ten und Drohnen wird der Regen-
wald ebenfalls überwacht. Jens
Bergmann ist zwei bis drei Mal pro

Fitnesskurse
für Frauen
undMänner

Gesundheit, Leistung,
Muskulatur und

Wohlbefinden stärken
Schwelm. „Fitness für Frauen
60plus“ und „Tai Chi“ lauten die
Gymnastikangebote der Arbeitsge-
meinschaft der Freien Wohlfahrts-
pflege (Arge) zum Jahresbeginn.
Ziel dieser gemeinsamen Übungs-
nachmittage mit Gymnastik, Tanz
und Entspannung ist es, die Ge-
sundheit zu erhalten, positiv auf die
eigene Zufriedenheit einzuwirken
und altersbedingten „Wehweh-
chen“ vorzubeugen.
Der erste Kurs ist eine Sitzgym-

nastik für Frauen, die nicht gut auf
den Beinen sind oder nach einer
Krankheit wieder auf die Beine
kommen wollen. Auch im Sitzen
mit Bewegung kann man für den
Rücken, den Schulter-Nackenbe-
reich und die Beine etwas Gutes
tun.Bei anderenÜbungen imStand
oder Gehen wird der Stuhl dann
eher als Hilfsmittel genutzt. Neben
der funktionellen Gymnastik wie
Muskelkräftigung und Gelenkmo-
bilisierung umfasst das Angebot
auch Koordinations- und Entspan-
nungsübungen.
Der zweite Kurs „Seniorengym-

nastik“ richtet sich an Frauen, die
ihre körperliche Fitness und alltäg-
liche Leistungsfähigkeit erhalten
oder wiedererlangen möchten. Im
Fokus stehen Lockerungs- und
Dehnungsübungen und ebenso Ba-
lance- undKraftübungen.Nebenbei
wird das Herz-Kreislauf-System ge-
stärkt.
Beim „Tai Chi Chuan“ (Kurs 3)

sind Männer und Frauen gleicher-
maßen angesprochen. Bei diesem
Sport als Gesundheits- und Ent-
spannungstraining kommt es in ers-
ter Linie auf Weichheit und Ge-
schmeidigkeit an. Die Muskulatur
soll in hohemMaße entspannt und
die Gelenke sollen frei beweglich
werden. Die Körperhaltung wird
optimiert; Verspannungen werden
gelöst und Energieströme des Kör-
pers angeregt und in Balance ge-
bracht. Die Schulung des Gleichge-
wichtssinns stellt zugleich eine
wirksame Sturzprophylaxe dar.
Natürlich kommt bei allen Kur-

sen die Geselligkeit nicht zu kurz.
Der vierte Kurs richtet sich an be-

wegungsfreudigeDamen,dieeinab-
wechslungsreiches Bewegungsan-
gebot suchen. Laufen, Sitzen und
Stehen für Kraft, Ausdauer, Koordi-
nation und Gleichgewicht mit
Unterstützung vonBällen,Hanteln,
Bändern etc. stehen auf dem Pro-
gramm.
Durch gezieltesAn- undEntspan-

nen wird die Muskulatur gelockert.
Es fließen Elemente aus dem Chi
Gong mit in die Übungen ein, um
ein bewussteres Atmen zu trainie-
ren und umauf die eigeneAchtsam-
keit und Harmonie im Alltag zu
achten. Alle Gymnastikangebote
werden im Gymnastikraum der
Dreifach-Sporthalle in der Milsper
Straße 35 in Schwelm angeboten.
Die Kursgebühr beträgt jeweils 60
Euro (für Schwelm-Pass-Inhaberin-
nen 30 Euro).

Die Gymnastikkurse beginnen ab dem
11. Januar und finden immer mittwochs
in der Zeit von 11.30 bis 12.30 Uhr
(Kurs 1), 12.45 bis 14.15 Uhr (Kurs 2)
und 14.30 bis 16.00 Uhr (Kurs 3) unter
fachlicher Leitung von Barbara Gerhardt
und Martina Kipp (Tai Chi) statt. Der
vierte Kurs beginnt am 12. Januar und
wird von Edith Felbeck geleitet, dieser
findet immer donnerstags von 12.15 bis
14.15 Uhr statt. Anmeldung bei Sascha
Kron von der Arbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege unter
02336/801-225.

Schwelmer will Regenwald retten
200 Quadratkilometer umfasst das Gebiet in Peru, das an den Verein Chance übertragen wurde

merksam geworden ist der Verein
durch einen Mitarbeiter der dorti-
genForstbehörde. „Derhattewegen
Korruption dort seine Arbeit been-
det.“UndsokamdasGanze insRol-
len. Nicht immer ganz ungefähr-
lich, wie Bergmann erzählt, fanden
erste Treffen vor Ort in Slums und
kleinen, verkommenenRestaurants
statt. „Eine unserer Projektleiterin-
nen in Peru wurde auch schon be-
droht.“Er selbst hatte bei seinenBe-
suchen vor Ort zwar noch nie ein
ungutes oder unwohles Gefühl, wie
Bergmann berichtet, doch er habe
auch schon „das ein oder andere
Mal“ für die Projektleiter vor Ort
Personenschutz finanziert.
Peru sei ein Land, das leider bis

heute enorm unter Korruption in
jeglichenBereichen leidet, weiß der
Kölner. Doch das hielt sein Team
und ihn nicht ab. „Und imMoment
läuft alles auch wirklich harmo-
nisch“, freut er sich. Doch er sagt
auch: „Es gibt kein Handbuch für
die Rettung von 200 Quadratkilo-
metern Regenwald.“ Zuversicht
undHoffnung hat er dennoch. „Wir
werden weiter an runde Tische ge-
hen, um die dortigen Dorfgemein-
schaften zu stärken.“
Und: Jeder kann bei dem Regen-

waldprojektmitmachen, eineWald-
patenschaft übernehmen. Oder:
Schulen können ebenfalls mitma-
chen und so zur Regenwald-Schule
werden. Wie das Märkische Gym-
nasium in Schwelm zum Beispiel.

Weitere Infos hier: www.chance-interna-
tional.org; www.mein-regen-
wald.de oder auf Social-Media-Plattfor-
men wie Facebook und Instagram.

Persönliche und
individuelle
Designs

Die eigenen Ideen auf
Hoodies oder Shirts

drucken
Sophie Beckmann

Schwelm. Das Weihnachtsfest ist
zwar vorbei, doch Menschen eine
Freude zu machen, das ist das ge-
samte Jahr über möglich. Aus die-
sem Grund stellen wir weiterhin
den Schwelmer Einzelhandel vor
und dieMenschen, die dahinter ste-
cken.Heute imCheck: „Schwelmer
Druck + Design“.
1. Die lokale Druckerei

„Schwelmer Druck + Design“, vie-
len noch als Schwelmer Kopierla-
denbekannt, ist seitmehrals 40 Jah-
ren in Schwelm ansässig, Unter-
mauerstraße 17a, und konzentriert
sich auf die Kernbereiche Drucke-
rei, Grafikdesign und Textildruck.
Neben klassischen Druckproduk-
ten, Kreativdruck (Hochzeiten, Ge-
burten, Beileidskarten), Textildruck
(persönliches Design auf Shirts,
Hoodies, Backpacks, Kissen) und
Keramikdruck wird den Kunden
hier eine grafische Dienstleistung
nach eigenen Wünschen geboten,
erklärt Inhaber Carsten Stoffels.
„Wir entwickeln Ideen weiter und
sindmitKreativität undFachwissen
an der Seite der Kunden“, so Stof-
fels weiter. Corporate-Design-Ent-
wicklung, Businessausstattung,
Bindungen und Großformatdruck
gehören ebenfalls dazu.
2. Zur Zielgruppe könne jeder

zählen, erklärt der Inhaber. „Denn
von Babybodys zur Geburt über
Motive für den Kindergarten und
zur Einschulung, Druck und Bin-
dung von Schul- und Studienarbei-
ten bis hin zuGroßbestellungen für
Unternehmen, bieten wir eine brei-
te Produktvielfalt.“
3. „Eine besondere Empfehlung

gilt unserem Bereich des Grafikde-
signs. Denn Sie können bei uns jeg-
liche Artikel nach IhrenWünschen
und Vorstellungen individualisie-
ren und personalisieren lassen“,
sagt Carsten Stoffels. Dabei gibt es
auch einige außergewöhnliche Tex-
tildesigns aus eigener Entwicklung
im Angebot. „Für Geschenke, die
den Unterschied machen – nicht
nur zuWeihnachten.“
4. Die Druckerei ist montags bis

freitags von 9.30 Uhr bis 13 Uhr ge-
öffnet. Dienstags und donnerstags
auchamNachmittag von15Uhrbis
18Uhr sowie samstags zwischen 10
Uhr und 13 Uhr. Kontakt ist telefo-
nisch unter 02336/12985 oder per
Mail an info@schwelmerdruck.de
möglich.

Seniorenkreis
trifft sich

Schwelm. Der Seniorenkreis der
evangelischen Gemeinde trifft sich
im neuen Jahr wieder im Petrusge-
meinde Haus in Schwelm Kirch-
straße. Zum Thema: Jahreslosung
2023 „ Du bist ein GOTT, der mich
sieht. 1. Mos. 16,13“. Referentin ist
Birgit Dörnen. Die Leitung hat
Franziska Jager aus der alt-katholi-
schen Kirche. Gäste sind herzlich
willkommenamDonnerstag, 12. Ja-
nuar, um 9.30 Uhr.

Das Unternehmen in der Unter-
mauerstraße 17a. MAX KÖLSCH

Der Verein Chance hat eben-
falls Projekte in Kenia. Dort
entwickelt das Team gemein-
sammit der Maasai-Bevöl-
kerung im Narok County
neue Perspektiven und Chan-
cen für ein gelingendes Le-
ben. Das Einsatzgebiet ist
Siana, eine Gegend am Süd-
rand des 1000 Quadratkilo-
meter großen Maasai Mara
Wildschutzgebiets in der Nä-
he der Grenze zu Tansania.
Verstreut in den Hügeln und
Ebenen liegen hierverschie-
dene Maasai-Dörfer. „Die
Menschen leben von der
Viehwirtschaft und dem Safa-
ritourismus im Spannungs-
feld zwischen Tradition und
Moderne. Wie alle Völker Ke-
nias leiden auch die Maasai
bis heute unter den katastro-
phalen Folgen der europäi-
schen Kolonialherrschaft.“

Projekte in Kenia

Jens Bergmann ist erster Vorsitzen-
der vom Verein Chance. Der Verein
setzt sich für Projekte in Kenia und
Peru ein. CHANCE E.V.
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